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Ausbildung 2021: Verantwortung übernehmen und 
Unterstützung erhalten 
 

 
 
Bad Berleburg-Raumland. Wer zum Start ins Berufsleben eine Herausforderung 

sucht, sich nicht vor neuen Aufgaben scheut und wissbegierig ist, was Arbeitsabläufe 

und die Zusammenhänge in einem familiengeführten Handels- und Produktionsbetrieb 

angeht, ist bei BIKAR-METALLE genau richtig. Denn hier geht es nicht nur darum, in 

bestmöglicher Form Fachwissen zu vermitteln, sondern auch darum, die 

Auszubildenden des Betriebs von Beginn an selbstständige Kollegen aufzunehmen 

und dahingehend zu fördern. 

Die Fakten rund um das Unternehmen sprechen für sich: BIKAR ist der führende NE-

Metallhändler in Deutschland und Europa. Bereits in der dritten Generation beliefert 

das Familienunternehmen über 20.000 Kunden aus verschiedensten Branchen mit 

Platte, Blechen, Zuschnitten, Stangen, Profilen und Rohren. Die über 600 Mitarbeiter 

erfüllen täglich die großen und kleinen Wünsche der Kundschaft, die vom lokalen 

Kleinunternehmen bis zu Branchengrößen aus der Automobil- und 

Flugzeugbaubranche reicht. Zwei große Produktionsstandorte in Bad Berleburg und 

Korbußen (Thüringen) sowie 20 Verkaufsniederlassungen in aller Welt sorgen für 

spannende Herausforderungen in einem globalen Geschäft. 
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Eines ist dabei jedoch in allen 

Ausbildungsgängen gleich: Eine 

Ausbildung bei BIKAR bedeutet 

Verantwortung ab dem ersten 

Ausbildungstag. Die 

Auszubildenden werden von 

Anfang an in den verschiedenen 

Ausbildungsabteilungen voll 

integriert. Um das zu erreichen, 

unterstützen die 12 

Ausbilder*innen die jungen 

Kollegen in allen Belangen und leben vor, was es heißt, als Team regelmäßig die 

Erwartungen zu übertreffen und Hürden gemeinsam zu meistern. 

Eine wichtige Säule der Ausbildung ist natürlich auch bei BIKAR die schulische 

Ausbildung. Dabei werden die Auszubildenden nicht alleine gelassen. Bereits seit 

vielen Jahren bietet das Unternehmen zusätzlich zum Berufsschulunterricht 

betriebsinternen Unterricht an. In diesem System findet sich aktuell eine der vielen 

BIKAR-Erfolgsgeschichten im Rahmen der Ausbildung wieder: Geleitet wird der 

Unterricht von der ehemaligen BIKAR-Auszubildenden Lina Piosczyk, die sich nach 

dem herausragenden Abschluss ihrer Ausbildung für ein Studium zum Berufsschul-

Lehramt entschieden hat. "Mir hat meine Ausbildung bei BIKAR sehr viel Spaß 

gemacht und jetzt stellt sie für mich eine sehr gute Grundlage für mein jetziges Studium 

dar", sagt Lina Piosczyk. Dabei unterstützt sie die Auszubildenden bei der 

Wiederholung und Vertiefung der aktuellen schulischen Themen, beantwortet Fragen 

und hilft beim Lernen für Klausuren und Prüfungen. Durch ihre vorangegangene 

Ausbildung bei BIKAR kann sie aber auch bei Fragen zu internen Themen mit Tipps 

aus erster Hand helfen. 

"Die tollen Ergebnisse unserer Auszubildenden in den vergangenen Jahren sind der 

Beweis dafür, dass sich unser Engagement auszahlt. Sowohl schulisch als auch im 

Betrieb erbringen unsere Auszubildenden Spitzenleistungen und sorgen so mit dafür, 

unser Unternehmen immer weiter zu entwickeln. Wir sind stolz, so viele unserer 

ehemaligen Auszubildenden heute als wichtige Mitglieder in unserem Team zu 

haben", erklärt Ingo Miss, Ausbildungsleiter, Prokurist und vor 15 Jahren selbst noch 

Auszubildender bei BIKAR. Er wünscht sich, dass viele engagierte junge Menschen 

seinem Weg folgen und ihren Start ins Berufsleben im Raumländer 

Familienunternehmen beginnen. 

Für alle jungen Menschen, die aktuell noch auf der Suche nach einem passenden 

Ausbildungsplatz sind, bietet BIKAR für 2021 weiterhin Ausbildungsplätze in den 

folgenden Bereichen an: Neben kaufmännischen Ausbildungen zu Industriekaufleuten 

(m/w/d) bzw. Kaufleuten im Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d) bildet 

BIKAR auch Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d), Industriemechaniker (m/w/d) oder 

zum Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) aus. In einem Unternehmen, was stetig 



 
 

wächst und in den Bereichen Automatisierung und Ausbau der Produktionskapazitäten 

große Pläne verfolgt, nimmt die Ausbildung qualifizierter Fachkräfte dabei einen 

großen Stellenwert ein. 

 
 


